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Das Sovrxialiſtengeſetz und ſeine Verlängerung
Während die Reichsregierung eben dem Reichstage einen

Rechenſchaftsbericht über die Verhängung des kleinen Be
lagerungszuſtandes in Berlin Hamburg und Leipzig vorgelegt
hat und während ſie in dieſem Actenſtücke die noch immer fort
wuchernden Gefahren der ſocialdemokratiſchen Agitation mit
den ſchwärzeſten Farben ſchildert gefallen ſich einzelne con
ſervative und officiöſe Stimmen darin das Socialiſtengeſetz
als ein überflüſſiges Stück Möbel hinzuſtellen das lieber heute
als morgen fortzuräumen ſei Selbſt dem Fürſten Bismarck
wird eine ähnliche Andeutung in den Mund gelegt doch
glauben wir unſererſeits nicht daran daß er ſie wirklich ge
macht hat Uns ſcheinen jene conſervativ officiöſen Aeußerungen
vielmehr nur einem Gefühle brennender Scham zu entſpringen
Dieſelben Leute welche ſich als die allein berufenen Hüter
von Thron und Altar aufzuſpielen lieben haben bei den
Wahlen vielfach den Socialdemokraten die Schleppe getragen
und möchten nun gar gern die Gottesleugner und Königsmörder wieder ehrlich machen Noch bübſcher wäre es wenn

man dabei zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen und die
Liberalen in s Bockshorn jagen könnte

Leider iſt der Gedanke zu ſchön als daß er in dieſer un
vollkommenen Welt ſich verwirklichen möchte Die liberalen
Parteien ſtehen der ganzen Frage vollkommen klar und unbe
fangen gegenüber Sie haben das erſte Socialiſtengeſetz ab
elehnt weil es gänzlich unbrauchbar war und die Frevelthat

Hödels pſychologiſch nur als das wahnſinnige Verbrechen eines
verkommenen Lotterbuben nicht als ein politiſches Attentat
aufgefaßt werden konnte Sie haben dann in ihrer großen
Mehrheit wenigſtens das zweite Socialiſtengeſetz angenom
men weil es annehmbar war und weil das Attentat Nobiling
allerdings das Vorhandenſein einer Attentatsepidemie ver
rathen hatte die um des Kaiſers wie um des Volkes willen
mit jedem Mittel und unter allen Umſtänden unterdrückt
werden mußte Dieſer Zweck iſt auch vollkommen erreicht
worden was nicht nur nach rechts ſondern auch nach links
hin bemerkt ſein mag der thörichten Einbildung durch das
Geſetz die ſocialdemokratiſche Bewegung als ſolche zu unter
drücken haben niemals die Liberalen ſondern höchſtens die
Conſervativen angehangen Jene wollten nur die entſitt
lichenden und verwildernden Wirkungen einer gewiſſenloſen
Demagogie beſeitigen und es kann doch keinem Zweifel unter
liegen daß dieſe Abſicht gelungen iſt Baſtials berühmtes

Was man ſieht und was man nicht ſieht ſpielt hier auch
ſeine Rolle Diejenigen welche heute die völlige Nutzloſigkeit
des Socialiſtengeſetzes darthun wollen ſehen nuür was trotz
dieſer Maßregel geblieben aber nicht was durch ſie ge
hindert iſt

Ebenſo klar und unbefangen wie dem Geſetze ſelbſt ſtehen die
Liberalen der Frage ſeiner Aufhebung gegenüber Sie zerbrechen
ſich deshalb heute einfach noch nicht den Kopf da die Regierung
thatſächlich ſo wenig an einen Verzicht auf die ihr anver
trauten Vollmachten denkt daß ſie im Gegentheil einen immer
ausgedehnteren und ſchärferen Gebrauch von denſelben macht
Jſt das Socialiſtengeſetz ſo weit abgelaufen daß an ſeine Er
neuerung praktiſch gedacht worden iſt ſo werden die Liberalen
einfach die Sachlage prüfen und je nach dem Befunde dafür
oder dagegen ſtimmen Ob ihnen nun ihre Ueberzeugung
dieſes oder jenes gebietet ſie dürfen beides mit gutem Ge
wiſſen thun Die Conſervativen dagegen können mit Ehren
wenigſtens nicht mehr für eine Verlängerung des Geſetzes
eintreten nachdem ſie ſocialdemokratiſche Candidaturen befördert
und in Berlin ſelbſt Bündnißverhandlungen mit der Umſturz
partei angeknüpft haben welche einzig und allein an der
Ehrlichkeit und Klugheit der ſocialdemokratiſchen Führer
ſcheiterten Dies iſt der Unterſchied zwiſchen hüben und
drüben der Unterſchied zwiſchen einem guten und ſchlechten

Gewiſſen
Ueberhaupt wollen die Conſervativen wirklich das

Socialiſtengeſetz aufheben ſo mögen ſie darüber nicht erſt
lange reden ſie brauchen ja nur einen Antrag im Reichstage
einzubringen der durch die Stimmen der Centrums und
Fortſchrittspartei die von jeher dem Geſetze widerſtrebt haben
ſofort eine ſtarke Mehrheit erlangen würde Wollen ſie aber
nur mit dem Gedanken der Aufhebung ſpielen in der
thörichten Einbildung dadurch die Liberalen zu ärgern ſo
mögen ſie das je eher je lieber bleiben laſſen denn für ſo
ſchlechte Scherze iſt das Socialiſtengeſetz doch ein zu furchtbar
ernſtes Ding

Politiſche Ueberſicht
Der neue Miniſter des Aeußern Graf Kalnokh begibt ſich

nächſter Tage nach Petersburg um ſich vom Hofe und den
dortigen politiſchen Kreiſen zu verabſchieden Daß der Graf
nicht mehr als Botſchafter ſondern als Miniſter des Auswär
tigen die Czarenſtadt beſucht iſt nach der Meinung unſeres
Wiener O Correſpondenten ſchon darum von Bedeutung weil
dadurch das Gewicht jener Aeußerungen weſentlich erhöht wird
zu welchen er ſich bei etwaigen Verabredungen mit den offi
ciellen Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt veranlaßt fühlen dürfte
Daß aber ſolche Verabredungen getroffen werden iſt nach
Allem was man vernimmt nicht zu bezweifeln Der neue
Miniſter wird wahrſcheinlich in Form eines Rundſchreibens
an die Vertreter Oeſterreich Ungarns im Auslande der
Oeffentlichkeit von den Zielen ſeiner Politik von der Rich
tung die er vertritt Kenntniß geben Neues wird man dar
aus nicht erfahren denn Graf Kalnoky kann ſich nur zu der
ſelben Politik bekennen die ſeine zwei Vorgänger Graf Andraſſy
und Baron Haymerle beobachtet haben Graf Kalnoky war
am ruſſiſchen Hofe eine ſehr beliebte Perſönlichkeit und mannimmt an n dieſe Sympathien auf Gegenſeitigkeit beruhen

Dieſes warme Verhältniß wird auch in der neuen Stellung
des Grafen gewahrt bleiben und inſofern iſt die Wahl des

neuen Miniſters durchaus geeignet jenen Aeußerungen Recht
zu geben mit welchen Fürſt Bismarck das Wiederaufleben
der Drei Kaiſer Allianz Sor dem deutſchen Reichstage verkündete Nach einer Meldung der italieniſchen Feitung
Agenzia Stefani ſtattete Graf Kalnoky nach ſeiner Beei

digüng als Miniſter des Aeußern dem Botſchafter Jtaliens
Grafen Robilant einen Beſuch ab worauf zwiſchen Kalnoky
und Mancini ein Austauſch ſympathiſcher Beglückwünſchungen
erfolgtefg3 Frankreich bringt die Ernennung Paul Bert s zum

Unterrichtsminiſter die Gemüther allmählich in Bewegung
Die radicalen Elemente neigen ſich aus innerſter Seele dem
neuen Cultusminiſter zu der bereits mit der Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfs beſchäftigt iſt welcher die Beziehungen
zwiſchen Kirche und Staat ſtricte im Geiſte des Concordats
regeln ſoll Man begegnet aber der Auffaſſung daß dieſe
Regelung durchaus zu Ungunſten der Kirche ausfallen werde
weswegen auch ſchon das Journal des Débats darauf auf
merkſam macht daß das Verſprechen den Boden des Con
cordats inne zu halten die ganze Regierung Herrn Paul
Bert ſo gut wie ſeine Collegen verpflichte über die Erhaltung
und Achtung des Concordats zu wachen und der Cultus
miniſter ſpeciell dürfe ſich dieſen Verpflichtungen nicht entziehen
Der Cultusminiſter wird aber wohl auf ſeine Art das Con
cordat interpretiren und eine allzu kirchliche Auffaſſung dürfte
nicht Platz greifeu Wenigſtens verräth das Unterrichts
programm ſchon etwas von dem antikirchlichen Geiſte Bert s
Er will den Religionsunterricht ans den Gymnaſien Univer
ſitäten und allen höheren Schulen verbannt wiſſen Die
Katholiken Frankreichs wiſſen alſo was ihnen bevorſteht,
ſagt dazu die Germania Jn einigen Monaten werden wirAſhrer ob die Befürchtungen ſich bewahrheiten Friedlicher

klingt die Nachricht der Gazetta Jtalia, welche wiſſen will
daß Emile Ollivier welcher mit dem Präſidenten Grévy ſtets
auf gutem Fuße geblieben ſei ſich auf dem Wege nach Rom
befinde Derſelbe ſoll beauftragt ſein deu Papſt vertraulich
über ſeine Anſicht in Betreff eines neuen Concordats zu be
fragen welches den religiöſen Conflict in Frankreich beilegen
ſolle An Stelle des franzöſiſchen Botſchafters Grafen
St Vallier deſſen Rücktritt an unſerem Hofe ſehr bedauert
wird ſtehen nur noch Freycinet und Challemel Lacour auf der
Candidatenliſte Der erſtere dürfte bei ſeiner Weigerung
unter dem Cabinet Gambetta zu dienen beharren während
letzterer nicht mehr abgeneigt ſcheint nach Berlin zu gehen

Der Papſt hielt heute umgeben von dem ganzen Hofſtaate
dem bei der Curie beglaubigten diplomatiſchen Corps und
von Vertretern des römiſchen Adels ein öffentliches Con
ſiſtorium ab und hörte das in lateiniſcher Sprache gehaltene
Plaidoyer des Doyens der Conſiſtorialadvokaten zu Gunſten
der beabſichtigten Heiligſprechungen ab Die in einer jüngſt
erſchienenen Brochüre über die Lage des Papſtes enthaltene Be
hauptung daß der Miniſter des Jnnern Crispi ſ 3 auf
Befehl des neuen Papſtes Lev XIII befragt worden ſet ob er
die Aufrechterhaltung der Ruhe für den 25 Februar 1878 ver
bürgen könne falls der Papſt dem Volke auf dem Peters
platze die feierliche Benediction ertheile und daß der Miniſter
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Winkerabend im Zrichen des Wunſhzettels

Zeitiger fliehet das Licht unfreundlich ſtreichen die Lüſte
Ueber das kahle Gefilde verblüht und verwelkt iſt der Garten

Dicht fällt raſchelndes Laub von den trauernden Bäumen des
Waldes

Grün nur bleibet die Tanne das Hoffnungsreis in der Oede
Einſam liegen die Wege verſtummt iſt das fröhliche Leben
Das in der Sommerszeit den Wald und die Felder durch

klungen
Eiliger wandert der Menſch er ſucht das ſchützende Obdach
Sicher ſtehet das Haus kein Sturm löſt Thüren und Fenſter
Ruhe und Frieden ringsum und rings ein behagliches Leben
Trauliche Lampe du gießeſt ein ſanftes Licht durch das Zimmer
Milder als Sonnenſchein der dreiſt alle Winkel durchmuſtert
Freundlicher Ofen du ſpendeſt dem Naum erquickende Wärme
Keuſcher als Juligluth die Leib und Seele ermattet
Lieblich ſummet der Keſſel noch mühſam haltend den Theeguß
Ziſchend bewegt in der Röhre ſich manch ein bratender Apfel
Hin und her mit bedächtigem Schritt durchwandert die Hausfrau
Stube und Küche und Flur ihr Blick muß alles erreichen
Alles prüfen die Hand und alles geſtalten und ordnen
Daß nicht die läſſige Magd Unheil anricht und Verwirrung
Daß ſchon für morgen der Tiſch mit paſſender Speiſe beſtellt ſei
Blank das Geſchirr das Gemüſe geputzt verſorgt auch die

Gänſe
Die bei reichlicher Koſt mit ſchon gerundetem Bauche
Leckeren Braten verſprechen dem langſam nahenden Feſte
Aber der Hausherr wo iſt er Gebückt noch über der Arbeit
Ueber den Büchern und Akten O nein vollbracht iſt das

Tagwerk
Hut ſchon nahm er und Stock und ging zum geliebten Caſino
Wo ihn die Freunde erwarten zum Spielchen und frohen Ge

ſpräche
Vielmals ruft ihn die Pflicht jetzt aus der Enge des Hauſes
Kaum Reichsboten gewählt wählt man die Väter der

Stadt nun
Sorgſam wägt man im Rath erfahrener Männer die Tugend
Und das Verdienſt des Bürgers dem man die Stimme will

geben
Lebhaft woget der Streit bis endlich die Würfel gefallen
Sieg dem einen verkündend und Niederlage dem andern
Was im Lande geſchehn und was man beſchloſſen im Reichstag
Ob das Theater gebaut wird ob EichelnSolo mit Vieren

Geſtern gewonnen noch ſei das alles berichten die Freunde
Ungern miſſen ſie Einen und ſpotten des häuslichen Klausners
Doch noch ein anderes trieb den Vater ja heute vom Hauſe
Winkend mit flüſterndem Wort hat ihm die Gattin bedeutet
Zu nothwendigem Werke bedürfen der Muße die Töchter
Die mit emſigem Fleiß die Heimlichkeiten des Feſtes
Nähen und ſticken und kleben die Freude nicht zu verderben
Jſt der Gute enteilt nun fliegen die Nadeln und Perlen
Faden reiht ſich an Faden und unter den roſigen Fingern
Blühen die Knospen auf unduftig doch leuchtender Farbe
Kiſſen und Lampenſchirm und zierlich gefältelte Tüchlein
Teppiche wärmende Schuhe und was des r noch

mehr iſt
Der das Auge erfreut wie wohl er nicht immer benutzbar
Manchen Gedanken auch flechten mit ein die blühenden Mädchen
Wie doch der Schnee und das Eis in dieſem Jahre ſo zögern
Daß kein Schlitten noch fuhr und nicht auf ſpiegelnder Eisbahn
Man die Füßchen verſucht in angenehmer Begleitung
Daß der Ball noch ſo weit und das Kleid längſt fertig im

Schrank hängt
Ob Er den Walzer begehrt und Er die erſte Frangaiſe
Unſanft ſtört das Geplauder der brüderliche Tertianer
Der zur Seite der Schweſtern die Lexika wälzt und den Cäſar
Sich die Störung verbittend in tiefgelehrten Problemen
Oft auch ſcheltend mit Grimm die viel aufgebenden Lehrer
Die der Jugend nicht mehr die Freiheit gönnen noch Biertrunk
Da ſie doch ſelbſt einſt gekneipt wie männl auch Je in der

aſſe
Ja Tyrannen ſind ſie und u gerechter Behandlung
Menſchlich nur in der Prima ja wer in der Prima erſt

wäre
Aber die Jungfrau n wenig gedämpft die ſilberne Stimme
Plaudern geſchäftig fort daß die Mode der Kleider geändert
Daß man die Feder am Hut den zweiten Winter nicht trage
Daß man die Freundin ſo und die andere anders geſehen
Daß das Concert recht gut und das Luſtſpiel kläglich geweſen
Lärmend erhebt ſich vom anderen Tiſch ein niedliches Pärchen
Fritzchen des Hauſes Stolz und das pausbäckige Gretchen
Friedlich die Köpfchen gedrängt das Bilderbuch zu betrachten
Saßen ſie wie am Zweige die doppelte Frucht ſich entfaltet
Doch es entbrannte der Streit Fritz will Schneewittchen

beſehen
Aſchenputtel die Grete und eigenſinnig will keines
Weichen dem andern es kommt die wack re verſtändige

Hausfrau

r

Bringt zur Ruhe den Streit und zur Ruh die ſich ſträubenden
Kleinen

Schlafet in Gottes Hut ihr lieben ihr glücklichen Kinder
Die kein anderer Kampf noch als der um Märchen entzweiet
Träumet vom heiligen Chriſt von Puppen und Pferden und

Kuchen
Von dem grünenden Baum und goldenen Aepfeln und Nüſſen
Bald erſcheinet das Feſt und eure Träume ſind Wahrheit

Wieder nun nahet die Mutter und tadelt den blonden
Tertianer

Daß er immer noch nicht die Gleichung gelöſt und den Cäſar
Noch nicht fertig gemacht am Tage nur ſpringen und laufen
Spät in der Nacht dann ſitzen das ſei ſo Sitte der Jungen
Murrend entweichet der Sohn kaum daß er entboten den

Nachtgruß

Herrliches Kleeblatt traun mit den Töchtern die ſtrahlende
Mutter

Bald nun prüft ſie das Werk mit kunſtverſtändigen Blicken
Balde ertheilet ſie Rath dazwiſchen mit klüglichen Fragen
Forſchet ſie was wohl den Töchtern zum Feſte willkommen

erſcheine

und Schleifen und tändelnden
Zierrath

Bücher die and re dazu vom Reiche der Töne das Neuſte
So ſind die Töchter der Eva es denkt mit Eifer die eine
Nur an die irdiſche Luſt und was mit der Erde vergehet
Aber die and re mit Ernſt lauſcht zu den Füßen der Meiſter
Stunde auf Stunde verrinnt elf Uhr ſchon tönte vom

Kirchthurm
Noch nicht ruhen die Hände es ruht nicht die wechſelnde Rede
Horch da knarrte die Thür und auf den Stufen der Treppe
Hört man die taſtenden Schritte des froh heimkehrenden Vaters
Hurtig die Nadeln verſteckt mit ganz unſchuldigen Mienen
Sitzen die Drei als gäb s kein Weihna chtsfeſt mehr auf Erden
Freundlich begrüßt ſie der Vater erzählt was ſich Neues

Bänder erwählet die eine

ereignet
Dann geh n alle zur Ruh und in lieblichen Träumen

umgaukeln
Wünſche und Hoffnung leiſe das Lager der Jungen und Alten
Ueber der Erd hat die Nacht ihre dunkelen Flügel gebreitet
Droben am Himmel erglänzen die Sterne in ewiger Schönheit
Boten der Liebe die bald auf s Neue die Engel entſendet
Daß ſie den Menſchen verkünden die überſchwängliche Freude
Heut ſei ihnen der Herr und Erlöſer der Sünder geboren
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hierauf erwidert hätte er vermöge eine ſolche e
nicht g übernehmen wird von der Riforma formell mit
dem Bemerken in Abrede geſtellt daß Crispi überhaupt
nicht befragt worden ſei und daß er demzufolge auch e
die gedachte Antwort habe ertheilen können Crispi za e
aber dem Vatican von freien Stücken zu wiſſen gethan
daß die Ruhe wie in normalen Zeitläuften aufrecht erhalten
werden würde und er habe dieſes ſein Wort gehalten
In der italieniſchen Kammer ſind die Interpellationen betreffs

der Zwiſchenfälle bei der Ueberführung der Leiche Pius IX
zurückgezogen worden

Jn Rußland wird bekanntlich tüchtig an Reformen ge
arbeitet um ſowohl im Jnnern Ordnung und Ruhe zu
ſtiften als auch Rußland nach außen ſtärker zu machen Wirhaben ſchon wiederholentlich von der in Ausſicht genommenen

Militärreform geſprochen heute intereſſirt uns wie dieſelbe
von der ruſſiſchen Zeitung Strana motivirt wird Nicht
aus Luſt zum Dociren etwa ſtelle ſie die Frage von der
Sicherheit Rußlands an die erſte Stelle Das ſiegreiche
Deutſchland habe mit Dänemark Oeſterreich und grange
abgerechnet nur mit Rußland bisher noch nicht Do
auch dazu werde die Zeit kommen Preußen vervollkommene
ſeine militäriſche Organiſation fortwährend und habe eine
ganze Reihe von Feſtungswerken im Oſten aufgeführt direct
egen Rußland Dazu komme noch daß Oeſterreich ſich in
eine ihm von Deutſchland angewieſene Miſſion gefunden habe

ſeinen Schwerpunkt nach Oſten zu verlegen und ein vornehm
lich ſlaviſcher Staat zu ſein Und nun wird ausgeführt wieſchwierig im Kriegsſalle dieſen beiden Reichen gegenüber die

Stellung Rußlands ſei Jedenfalls iſt das ſicher daß es
ganz und gar auf Rußland ankommen wird dieſe Eventualität

vermeiden Die Unterſuchung gegen den Grafen
Walujeff wegen der UfaOrenburger Landverſchleuderung
iſt für den Verklagten in ein günſtiges Stadium eingetreten
Wie das Berl Tagebl vernimmt ließ ſich der Kaiſer bei
dem letzten Vortrage über den Stand der Angelegenheit auch
jene Actenſtücke vorlegen kraft deren Graf Walufjeff bewieſen
daß die bedeutendſten jener ſenſationellen Landverkäufe mit
beſonderer Sanction Kaiſer Alexanders II vollzogen wurden
Gleich das erſte Actenſtück welches der Kaiſer in die Hand
nahm enthielt die Bemerkung Auf ſpecielle Befürwortung
Seiner kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Thronfolgers von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer genehmigt Beim Leſen dieſer

eilen ſoll der Kaiſer ausgerufen haben Ay pogaretsehiliss
deutſch Da ſind wir zu raſch geweſen und eine dem

entſprechende Bemerkung auf den Rand des Actenſtückes ge
ſchrieben haben Die Jntimen des Hofes erklären daß damit
eine entſcheidende Wendung in der Angelegenheit herbeigeführt
und ſchon für nächſte Zeit einer Veröffentlichung eines kaiſer
lichen Reſcripts an den Grafen Walufjeff entgegenzuſehen ſei
Bei denen welche bei Beginn der Unterſuchung geäußert wenn
das vorliegende Material nicht genüge würoe neues herbei
Saft ſoll das offene Wort des Kaiſers bedenklich lange

eſichter hervorgerufen haben Die Ergebniſſe der Unter
ſuchung gegen den Grafen Lieven ſollen dagegen für dieſen
ſehr ungünſtige ſein

Deutſches Reich
O Berlin 25 Nov Trotz der Hochſaiſon die mit der

Eröffnung des Reichstages und dem kurz vorher erfolgten
Eintreffen des Reichskanzlers eingetreten iſt befinden wir uns
doch augenblicklich in einer vollkommenen politiſchen
Windſtille Jn den Sitzungen des Reichstages wieder
holen ſich die längeren Pauſen wie ſie beim Beginne jeder
Seſſion unvermeidlich ſind Daneben dürfte auch auf die
parlamentariſchen Arbeiten der Umſtand von Einfluß ſein
daß für die kurz bemeſſene Seſſion auch nur ein engbe
renztes Material vorhanden iſt Auch die Thätigkeit des
zundesrathes bietet kein weiteres Jntereſſe und im Laufe

dieſes Jahres ſind auch keine Vorlagen von Belang mehr zu
erwarten Vor wenigen Tagen hat die NationalZeitung
eine Meldung dahin gebracht der Papſt wolle hier ſondiren
laſſen inwieweit die deutſche Reichsregierung geneigt wäre
für eine Wiedergewinnung des Patrimonium Petri einzu
treten Wenn auch dieſe Nachricht in der poſitiven Form zu
Zweifeln anregen muß denn gerade die Aufſtellung derſelben

Frage hat den Culturkampf hervorgerufen und die Bildung
des Centrums veranlaßt ſo erregt doch die obengenannte
Angabe die Aufmerkſamkeit mancher bedeutſamen Kreiſe
insbeſondere in der Diplomatie nimmt man an daß wenn
man die Abſicht der Curie ſich in einer anderen Geſtalt
denkt doch die Meldung nicht ganz unwahrſcheinlich ſei
Als ſeine höchſte Aufgabe betrachtet es der Papſt zu Gunſten
der Wiederherſtellung des Kirchenſtaates Etwas zu thun
Um nach dieſer Richtung hin auch nur einen Schritt
vorwärts zu thun würde er zu Conceſſionen bereit ſein
die die Curie ſonſt niemals zugeſtehen würde Jm Vatican
ſcheint außerdem die Ueberzeugung zu herrſchen daß die
preußiſche Regierung den Ausgleich mit der Curie dringend
wünſche und nothwendig brauche Man glaubt daher den
Leiter der deutſchen Politik zu großer Nachgiebigkeit bereit
um die Katholiken für ſich z gewinnen Die pontificale
Diplomatie glaubt daher den Augenblick gekommen um aufeinmal mit einem großen Schach uge zweierlei zu erreichen
Selbſtverſtändlich wendet man ſie mit den geplanten Vor

ſchlägen nicht in ſo offenkundiger Art wie von der Nat Ztg
angedeutet an die ins Auge gefaßte Stelle ſondern prüft das
Terrain in weniger augenfälliger Weiſe Es ſcheint nicht
ausgeſchloſſen zu ſein daß Cardinal Prinz Hohenlohe das
einzige Mitglied des heiligen Collegiums das mit den
maßgebenden Perſonen des Reichs auch perſönliche Berührung
hat auserſehen war den erſten Fühler dieſerhalb auszu
ſtrecken Mögen dieſe Vermuthungen feinfühliger Diplomaten
vielleicht auch zu weit gehen ſo ſind ſie doch als ein
weiteres Zeichen dafür anzuſehen daß dem Vatican eine
Verſtändigung mit Berlin angenehm wäre

X Berlin 25 Nov Officiös Auf der Tagesordnung
der heute Nachmittag ſtattfindenden Bundesrathsſitz ung
b zunächſt eine Vorlage betreffend die Ausführung der An
leihegeſetze ſodann noch mehrere mündliche Ausſchußberichte
über eine Eingabe ſowie über die Geſetzentwürfe für Elſaß
Lothringen betreffend die Befähigung zum Amte eines Notars
die Gerichtskoſten und die Gebühren der Gerichtsvollzieher
und die Feſtſtellung des Landeshaushalts Etats für /88283
Was die genannte Vorlage betrifft ſo enthält dieſelbe eineDenkſchrift über vie Ausführung der ſeit dem Jahre 1875

erlaſſenen Anleihegeſetze Die dem Bundesrath unterm 17

träge konnte jedoch über das Etatsjahr 1880/81 nur ſumma
riſche Mittheilungen enthalten der gegenwärtige Bericht ent
hält nun den ſpecificirten Nachweis der im Etatsjahre 188081
aus Anleihemitteln geleiſteten d n und verbindet damit
zugleich die Rechenſchaft über die Ausführung der Geſetze vom
28 März und 24 Mai d J Durch die bis zum Schluß
des Etatsjahres 188 81 bei den aus Anleihemitteln zu decken
den Ausgaben gemachten Erſparniſſe haben ſich die bis dahin
erfolgten Anleihebewilligungen von urſprünglich 280,864,460 M
um 2,284,796 M ermäßigt Bis Ende Januar d J waren
im Ganzen ſüſſig gemacht 24,784 50 und zwar durch
Begebung von Schuldverſchreibungen über 251 00,000 M

Die rn der Anleihe hat ſeitdem ebenſo wie in dem
vergangenen Jahre vorzugsweiſe im Wege der freihändigen
Veräußerung durch Vermittelung der Reichsbank ſtattgefunden
In den Monaten Februar und März belief ſich die Begebung
auf den Nominalbetrag von 16,786,500 M und t aus
ſchließlich durch freihändigen Verkauf wobei ein Cours von
100,80 bis 101,30 Procent erzielt wurde Nach Abzug der
Verkaufskoſten ſtellt ſich der Netto Capitalserlös auf 16,935,120

was einem Durchſchnittscourſe von 100,885 Procent ent
ſpricht Bis Ende März waren hiernach im Ganzen flüſſig
gemacht 258,710,270 M und zwar durch Begebung von
Schuldverſchreibungen über 267,86,500 M Die Reichs
ſchuld hat ſich daher im Etatsjahre 188081 um 49 28,90 M
erhöht Jn der erſten Hälfte des Etatsjahres 1881 /82
hat eine Begebung von Schuldverſchreibungen über 31,165,0 0
M ſtattgefunden d ſind 14 65,05 0 M durch Ver
mittelung der Reichsbank freihändig veräußert worden Dieſe
Verkäufe erfolgten zum Courſe von 101,20 bis l 2,2 Proc
nach Abzug der Verkaufskoſten im Durchſchnitt zu 101,414
Procent Außerdem ſind von der königl preußiſchen See
handlungsSocietät Schuldverſchreibungen über 14,000 00 M
zum Courſe von 02,05 Procent und einer Bundesregierung
Schuldverſchreibungen über 3,000,00 M zum Courſe von
102,15 Procent direct überlaſſen worden Der NettoCapi
talerlös für die vom 1 April bis Ende September d J
veräußerte Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage von

165 000 M berechnet ſich auf 31,716 855 was einem
Durſchnittscourſe von 101,77 Proc entſpricht Jm Ganzen
ſind alſo bis Ende September d J 290,436,126 M flüſſig
gemacht und zwar durch Begebungen im Nominalbetrage von
298,95 50 M Der Durchſchnittscours war 97,1516 Proc
der Zinsfuß zu welchem die Reichskaſſe den Erlös zu ver
zinſen hat 4,1173 Procent Ueber die im Etatsjahre
188 /82 geleiſteten Ausgaben wird erſt nach erfolgtem FinalAbſchluß ein ſpecificirter Nachweis zu führen ſein Zur

Zeit liegen nur ſummariſche Angaben über die von den
betheiligten Reſſorts verbrauchten Summen vor nach welchen
der Geſammt Anleihebedarf bis Ende October d J auf
284 235,000 M zu veranſchlagen iſt

Berlin 26 Nov Den Donnerstag hat S M der Kaiſerziemlich ruhig verlebt Um 19 ühr war der Kaiſer wie

ſchon gemeldet aufgeſtanden und hatte in ſeiner gewohnten
Weiſe das Morgenfrühſtück eingenommen Bald darauf er
ſchienen dann der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
ſowie auch der Prinz Heinrich im kaiſerlichen Palais um ſich
nach dem Befinden des Kaiſers zu erkundigen Ueberhaupt
ſtatteten die kronprinzlichen Herrſchaften in den letzten Tagen
wiederholt Beſuche ab um ſich perſönlich von dem Befinden
des Kaiſers zu überzeugen Tags über verweilte der Kaiſer
im Arbeitszimmer wo er der Erledigung der täglichen Ge
ſchäfte oblag Mit gutem Appetit nahm der Kaiſer dann um
5 Uhr ſein Diner ein Das Leiden beſteht hauptſächlich in
einer Nierenaffection welche aber gehoben ſein wird ſobald
die Bewegung in freier Luft wieder möglich ſein wird
Der Kronprinz empfing Donnerstag Vormittag nach der
Rückkehr von einer Ausfahrt einige höhere Officiere zur Ent
gegennahme perſönlicher Meldungen und ſtattete alsdann dem
Großherzoge von Mecklenburg Schwerin im viſigen Schloſſe
einen Beſuch ab Wie verlautet wird der Kronprinz am
Sonntag 121 Uhr das Reichstagspräſidium empfangen
Das Befinden der Prinzeſſin Sophie Tochter des Kron
prinzen iſt nach einer recht guten Nacht heute zufriedenſtellend

Prinzeſſin Friedrich Karl t ſich eine leichte Erkältung
zugezogen welche dieſelbe veranlaßt bereits ſeit einigen Tagen
das Zimmer zu hüten

Nach einer Nachricht der Magdeb Ztg nahmen einzelne
Abgeordnete von dem vorgeſtrigen parlamentariſchen Diner beim
Reichskanzler Fürſten Bismarck den Eindruck mit fort als
wäre von der Unbefangenheit die früher im Kanzlerpalgis
vorherrſchte jetzt wenig mehr zu ſpüren Den Kanzler genirt
die Präponderanz des Ultramontanismus er kann ſich nicht
behaglich fühlen wenn rechts von ihm Bennigſen uud links
von ihm Franckenſtein ſitzt Mit wem von Beiden ſoll er
ganz vertrauensvoll reden Mit Bennigſen der zurück
haltender geworden iſt that er s früher mit Franckenſtein
wird er ſich nie erwärmen können Die alte Un
gezwungenheit hat einer Genirtheit Platz gemacht die keinen
rechten Humor aufkommen läßt Den vorgeſtrigen Plaudereien
fehlte die Urſprünglichkeit ſogar der rechte Fortgang Zwei
Mal ging ein Engel durchs Zimmer erzählt uns ein
Abgeordneter zwei Mal ſtockte die Unterhaltung ganz DerKanzler ſieht ſich in ſeinem Bemühen die Geſellſchaft in

Stimmung zu bringen von Anderen zu wenig unterſtützt
und die Anderen würden oft genug mitreden wenn ſie nicht
allerhand Einwendungen hätten mit denen ſie zurückhalten
weil ſie Gäſte Se Wir holen noch einige Bemerkungen
welche bei dem Diner des Kanzlers von demſelben gemacht
wurden nach Er ſagte u A

Der Kaiſer hält feſt an dem von ihm in der Botſchaft ein
genommen Standpunkt und halte die Durchführung dieſer
Reformen für nothwendig Wie bei militäriſchen Exercitien
commandirt wird das Ziel auf den Kirchthurm zu richten

er ſo wird auch die Regierung auf ihr Ziel losſteuern
ie dieſes Ziel zu erreichen ſei und mit welchen Mitteln das

werde ſich finden Von den Principien aber könne nicht Abſtand
genommen werden Wenn der Reichstag alle Projecte hart
näckig ablehnen ſollte dann hätte die Regierung ihre Quittung
erhalten und ihrem Gewiſſen genügt Er führe ein kümmerliches
Leben und nur ſein politiſches Gewiſſen verpflichte ihn ſo lange
auszuhalten bis der Kaiſer ihn entläßt Werde er ſeinel Projecte
nicht durchführen können ſo werde er ſich mit dem a ten Theil
der aus värtigen c begnügen und für dasJnnere einen Vicekanzler ſchaffen Das Stellvertretungsgeſetz
würde dann hier eintreten können

Vom Staatsminiſter a D Dr Delbrück iſt unter dem
Titel Der Artikel 40 der Reichsverfaſſung,

Februar d J vorgelegte Denkſchrift über denſelben Gegen
ſtand umfaßte die bis Ende Januar d J begebenen Anleihebe

eine eingehende Erörterung der Frage erſchienen welche Be

und ſomit der älteren ſeit 1838 abgeſchloſſenen Verträge auf
Grund jenes Artikels der Reichsverfaſſung reichsrechtliche
Geltung haben Mit Jnhalt und Zweck der rein ſachlichen
Schrift macht uns die Einleitung bekannt

Als bei der Berathung der Reichsverfaſſung im nord
deutſchen Reichstage zu dem Art 40 die Frage aufgen orfen
wurde welche Beſtimmungen der durch dieſen Artikel in Kraft
erhaltenen Zollvereinsvertr ge als verfaſſungsrechtliche im
Sinne des Art 78 anzuſehen ſeien hatte ich als Vertreter des
Bundesraths zu erklären daß die Beſtimmungen dieſer
Verträge zum Theil adminiſtrativer zum Theil
legislativer um Theil verfaſſungsmäßiger Natur
ſeien daß aber eine Klaſſification nach dieſen Ge
ſichtspunkten nicht nur ſchwierig und zeitraubend ſondern auch
geeignet ſein würde ohne Noth Meinungsverſchiedenheiten her
vorzurufen und daß man es deshalb vorgezogen habe von
einer ſolchen Klaſſification Abſtand zu nehmen und die dahin

ehörenden Fragen erſt dann zu erledigen wenn ein practiſches
edürfniß ſolches gebiete Die theoretiſche Arbeit welche der

Bundesrath mit Grund ablehnte iſt recht eigentlich die Aufgabe
der Wiſſenſchaft

München 25 Nov Die Abgeordnetenkammer hat bei
der heutigen Berathung des Finanzetats den Dispoſitionsfonds
mit 78 gegen 59 Stimmen abgelehnt Der Abg Rittler erklärtebei der Berathung daß die Rechte den wohlthätigen Zweck des

Dispoſitionsfonds wohl würdige daß ſie ſich aber nicht veran
laßt rn das mißliebige Miniſterium zum öffentlichen Almoſenier
zu machen

Reichstagswahl
Koburg Abgegeben 5189 St davon für Profeſſor

Mommſen Sec 5065 für Deyſſing 62 St
Betreffs der Aufſtellung der Candidatur des Herrn

von Marſchall im Kreiſe Minden an Stelle des Herrn
Stöcker verlautet daß dieſelbe im Einverſtändniß mit dent
Centrum erfolgt in Die Conſervativen hatten urſprünglich die
Candidatur v Rauchhaupt in Ausſicht genommen und erſt
nachdem die Führer des Centrums erklärt daß in Minden ſchon
beim erſten Wahlgange alle Centrumswähler für den dem
Centrum ſympathiſcheren Herrn v Marſchall ſtimmen würden
wurde deſſen Candidatur in Minden von der conſervativen
Parteileitung beſchloſſen

Halle den 26 November

Geburt eines Gayal und eines Gayal Baſtardes
Jn dem Hausthiergarten des landwirthſchaftlichen Jn

ſtikut s der Univerſität Halle wurde am 23 Novbr d J
ein weiblicher Gayalbaſtard von einer Kuh der Weſterwälder
Race und am 24 Novbr ein reinblütiges Bullenkalb von einer
Gayalkuh geboren zwei Vorkommniſſe welche die erſten ihrer
Art in Deutſchland ſind Die Tragezeit der G yalkuh betrug
genau 280 Tage bei dem Baſtarde währte ſie 280 Tag ent
ſpricht ſomit in beiden Fällen der mittleren Tragezeit unſeres
Hausrindes die gleich 282 iſt Das Gayalkalb wog bei der
Geburt 31/2 der Baſtard 442 Pfd Die Farbe des erſteren
weicht von der dunkelen Farbe der Eltern ab ſie iſt hell röthlich
braun nur dem Rücken entlang läuft ein ſchmaler ſchwarzer
Streif Die Schwanzſpitze der untere Theil der Füße und die
innere Seite der Schenkel ſind weiß gefärbt Es gleicht dieſes
Gayalkalb ganz dem Bilde welches die Herren Müller und
Schlegel in ihrer Faunct der Sundainſeln vom jungen Banting
Bos sondaicus geben nur die Farbe der Schwanzſpitze iſt ab

weichend Der Baſtard hat von der Mutter das weiße Geſicht
erhalten ſonſt iſt er von ſchwarzer Farbe die nur zum Theil an
den Ohren an den Backen der Kehle an der deutlich entwickelten
Wamme am Bauch und an den inneren Seiten der Schenkel in

Braun übergeht e eDer Gayal Bos frontalis iſt eine noch gegenwärtig in Hinter
indien Bengalen und Aſſam häufig wild vorkommende Rinderart
die aber auch in manchen Diſtricten wie namentlich in Chittagong
gezähmt gehalten wird Er paart ſich mit dem Hausrinde es
wird auch behauptet daß die Baſtarde unter ſich fruchtbar ſeien
doch fehlen hierüber ſichere Nachweiſe Dieſe dürften voraus
ſichtlich in unſerem Hausthiergarten gewonnen werden Es ſind
noch 9 Kühe verſchiedener Racen von Bos Taurus und Bos Zebu
vom Gayal tragend ſo daß genügendes Zuchtmaterial in Ausſichtſteht um die Beziehungen dieſes indiſchen Wildrindes zu dem

europäiſchen und zu dem aſiatiſch afrikaniſchen Hausrinde definitiv
feſtſtellen zu können

Halle a/S den 25 Novbr 1881 Julius Kühn
Meteorologtiſche Station

25 Nov 10 U Ab 26 Nov 8 U Mg
Barometer Millim 754,89 5761,45
ger r Felchtig hie ns
Rel Feu etWind 2 So SE126 Nov 6 Uhr früh Das heitere Wetter bei mäßigem Südoſt
und langſam fallendem Barometer hielt geſtern noch an Bar
757 Südoſt ſchwach wolkenlos Therm 5 C Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 0,9

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
25 Nov 8 Uhr morgens Die Wetterlage war nahezu dieſelbe

geblieben Jm ſüdlichen und öſtlichen Deutſchland war die Tem
peratur geſunken ſtellenweis unter die normale Haparanda
751 0 Südweſt leicht wolkig Hamburg 765 6 Südoſt ſchwach
halb bedeckt Memel 770 5 Südweſt mäßig bedeckt Wien
772 3 Südoſt ſtill bedeckt n 772 11 Nord leicht Dunſt
r War 768 4 Südoft ſtill Nebel Paris 763 1 Südoſt

ſtill wolkig

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

n Lützen 25 Nov Geſtern wurde hier im Hotel zum
rothen Löwen die Herbſt Lehrer Conferenz der Ephorie
Lützen unter Vorſitz des Herrn Superintendenten und Kreisſchul
inſpectors Klapproth abgehalten Ein ſchöner und angenehmer
Herbſttag begünſtigte den Beſuch der Conferenz r vortheilhaft
und ſo hatten ſich dazu faſt ſämmtliche Lehrer der Ephorie ein
gefunden Nach Eröffnung der Conferenz durch Geſang und
Gebet hielt der Herr Vorſitzende eine kurze Anſprache an die
Verſammlung und gab dann einen ſummariſchen Ueberblick der
von ihm im Laufe des Sommers abgehaltenen Schulreviſionen
Der darauf folgende Vortrag des Herrn Cantor Freitag
Keuſchberg über die a und Arbeit des Lehrers an ihm
ſelbſt war klar und erſchöpfend und wurde die Ausführung nach
Jnhalt und Form von der Conferenz durchweg als befriedigend
anerkannt Einen zweiten Vortrag hielt Herr Cantor Jung
mann Dehlitz a/S über die rechte Art des Wiederholens Ein
ſich anſchließender Antrag des Herrn Rector Pflaumer Lützen
dahin lautend im Laufe des nächſten Semeſters ein Concert für
den Jubiläumsfonds des Lützener GuſtavAdolfVereins von den
Lehrern der Ephorie abzuhalten fand allgemeine und freudige
Zuſtimmung und wurde ſofort ein Comité aus der Mitte der
Lehrer gewählt Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl hielt die
meiſten Beſucher noch längere Zeit beieinander und bot Gelegen
heit in zwangloſen Tiſchgeſprächen idealen Geiſt und Sinn zu

ſtimmungen des Zollvereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867 wecken und zu fördern
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die Ehefrau mit 6 Jahren

Elbſtrombau Verwaltung hat indeſſen baldigſt hinreichende Maß

enfels 25 Nov Welchem Geſchäftsreiſenden derSaugſe fate 50 Jahre Weißenfels berührte iſt nicht der
Gaſthof zum goldnen Hirſch bekannt und wer hat nicht
im Laufe der letzten Jahre ſeitdem Eugen Geppert den Gaſthof
beſitzt ausgezeichnete Schauſpieler Geſellſchaften in dem prächtig
ingerichteten und ausgeſtatteten Theaterlokal des Hirſches demſchwermüthigen Publikum die Langeweile vertreiben ſehen

Dieſes Grundſtück wird in Kürze durch freiwilligen Verkauf in
ndere Hände übergehen und in eine Brauerei verwandelt werden

Leider ſind die Verhandlungen ſchon ſo weit gediehen daß die
Uebergabe als nabe bevorſtehend zu bezeichnen iſt

Elſterwerda 25 Nov Geſtern wurde hier einer der
immer ſeltener werdenden Veteranen aus der Zeit der

reiheits kriege namens Gärtner mit militäriſchen EhrenFehraben Derſelbe war 88 Jahre alt geworden hatte viel mit
Sorgen zu kämpfen und manches ſchwere Geſchick zu tragen ſo
daß er wohl zweimal freiwillig den Tod geſucht hat ohne jedoch
ſein Ziel zu erreichen Die letzten Jahre wurden ihm dadurch
erleichtert daß ihm eine Penſion von monatlich 24 Mark gewährt
wurde

orgau 24 Nov Schwurgerichtsver handlungenG Schluß Auf der Anklagebank erſchienen 1 der
Hchſenknecht W Hühne aus Mensdorf 2 die Handarbeiter
K Künitz und 3 R Hillſcher ebendaher Erſterer war be
ſchuldigt an der unverehelichten E Köhler mit Gewalt unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben wozu die beiden Anderen
wiſſentli Tr tet Es wurde auf Schuldig des Vergehens
aus s 183 St B und demgemäß auf 3 Wochen Gefängniß
gegen Hühne erkannt die beiden Anderen aber wegen Unzurechnungsfähigkeit für ſtraffrei zu erklären Der Maurerimſte

J A Böhmig aus Ortrand ſtand unter Anklage der Ur
kundenfälſchung und des verſuchten Betrugs Die Kgl
Staatsanwaltſchaft beantragte Freiſprechung bezügl der Urkunden
fälſchung wegen zweier verſuchter Betrügereien aber Beſtrafung
Die Geſchworenen ſtimmten dem zu Der Angeklagte wurde ins
eſammt mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft Der FleiſcherErnſt Lehmann aus Lebuſa wurde des Verbrechens der

Rothzucht für nichtſchuldig n der Körperverletzung ſchuldierachtet und mit 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Geſangniß
belegt Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſcheint der der
Nothzucht des Amtswiderſtandes und der Unter
ſchlagung angeklagte ſchon öfter ſogar wiederholt mit Zucht
haus beſtrafte Arbeiter J G Merſeburger aus Schmiede
berg Er wurde für ſchuldig erachtet und mit 1 Jahr 7 Monat
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft Die aus der
Unterſuchungshaft vorgeführte Dienſtmagd F Lehmann ausLangen Naundorf iſt der vorſä ichen Brandſtiftung
angeklagt Sie wird der fahrläſſiigen Brandſtiftung für ſchuldig
befunden und mit 1 Jahre Gefängniß beſtraft Die Ange
klagten Handelsmann K Lehmann und Ehefrau J Ch
geb Winkler aus Lebien wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung werden für ſchuldig erachtet und mit 1 Jahre Zuchthausdu ans und 6 Jahren Ehrverluſt
der Ehemann Lehmann beſtraft Der Schmiedemeiſter G
Schmidt aus Gröden wegen wiſſentlichen Meineids an
geklagt wird aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Erwurde freigeſprochen Der Arbeiter F K 9
Dommitzſch der vorſätzlichen Brandſtiftung des einfachen und
ſchweren Diebſtahls der vorſätzlichen körperlichen M ßhandlung
und des unberechtigten Fiſchens angeklagt wird aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt Er wurde wegen einfacher Diebſtähle
ohne erſchwerende Umſtände des Felddiebſtahls und des unberech
tigten Fiſchens mit 1 Jahr Gefängniß 2 Jahren Ehrverluſt und
14 Tage Haft beſtraft Die des Meineides beſchuldigtenSchuhmacher F L Lehmann aus Schlieben und Nus
zügler Ch Noack aus Werchluga wurden für ſchuldig be
funden und gegen Lehmann 5 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehr
verluſt gegen Noack 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt
erkannt Unter Anerkennung treuer Pflichterfüllung wurden nun
mehr nach Schluß der Schwurgerichtsperiode die Herren Geſchwo
renen vom Herrn Präſidenten Landgerichts Director Bachmann
entlaſſen Die im vorigen Jahre zum erſten Male getroffene
Einrichtung in ſämmtlichen hieſigen Schulen vom
bis zur Armenſchule herab den Nachmittagsunterricht in
der Zeit von Mitte November bis zu den Weihnachtsferien wegen
herrſchender Dunkelheit derartig zu verkürzen daß unter Weg
fall der um 3 Uhr ſtattfindenden Pauſe der Schulſchluß um
er tritt hat auch in dieſem Jahre wieder Nachachtung ge

Aus dem Kreiſe Calbe 25 Nov Auf bis jetzt nonicht aufgeklärte Weiſe gerieth geſtern Abend die mit Setreroe

gefüllte Scheune des Oekonomen Semmler zu Suſigke bei
Aken in Brand Dieſelbe war in kurzer Zeit ein Raub der
Flammen Dem rüſtigen Eingreifen der Bewohner iſt es zu
danken daß das Feuer nicht weiter um ſich griff Der Steuer
einnehmer Ballerſtedt zu Aken feierte geſtern ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum Dem Jubilar wurde von Seiten der Be
hörde ein prachtvolles Geſchenk überreicht Vor einigen Tagen
havarirte an einem Brückenpfeiler zu Barby ein mit Kohlen
befrachtetes Fahrzeug das vom Schiffer Braune aus Aken ge
ſteuert wurde Daſſelbe legte ſich ſo unglücklich daß beide Fahr

b g 3 zrahſtraßen auf längere Zeit vollſtändig geſperrt wurden Die Kgl

regeln getroffen um beim Paſſiren der Brücke weiteres Unglück
las dem Unſtrutthal

4 Aus dem Un ale 25 Nov Heute wurde dieWirthſchaftsmamſell von Hechendorf welche vor 8 Tagen
heimlich ein Kind geboren hatte deſſen Leiche jetzt in einem
Kleiderſchranke a den worden iſt in das Gerichtsgefängniß
nach Nbedh einge T

Nordhauſen 25 Nov Der Arzt welcher das Dienſtmädchen Heidfeld geſtern behandelt hat den Viß im arm ſt

de g ſagte u r tolle Hund hat auch in
iefenſtahl ichen Mühle bei Sundhauſen debiſſen und iſt bis jetzt nicht gefaßt n Hothund e

In geſtriger 25 Sitzung der Stadtverordnevon Magdeburg ſiand die Wahl eines erſten Sarger
meiſt ers auf der Tagesordnung und eine große Anzahl Bürger
war erſchienen um der Verhand n ren Nachdem derGegenſtand in die nicht öffentliche Sitzung verlegt war gelangte
an Telegramm des in Ausſicht genommenen Candidaten Herrn
Schatzrath Hugenberg in annover zur Mittheilung
durch welches derſelbe anzeigt daß er auf die Wahl verzichte
nach em ihm bekannt geworden unter welchen Umſtänden die
Majorität des StadtverordnetenCollegiums bei der Vorwahl am
Dienſtag ihm zugefallen ſei Die Wahl mußte deshalb nochmals

dern r hat ſichT In Zeitz hat ſich unter Zugrundelegung des Provinzialvereins in Halle a ein Zweige Veredn ehemaliger Jéger
und Schützen gebildet

Wie der Poſt aus Anhalt geſchrieben wird ſtehen dorfür die nächſte Zeit bei der Herzoglichen V eſeoergig er
große Veränderungen bevor er bisherige Präſident der Hof
lapmer hat wegen andauernder Krankheit um ſeine Dienſtent
aſſung gebeten Wie weiter verlautet ſind mit einem höheren
reußiſchen Staatsbeamten Unterhandlungen wegen Uebernahme

S ne l dann be Geeen Sns hnhet en
tel es Grafenwer wiwergehet e An d n Statt

er in Gera erſcheinende conſervative OſterländBote hört mit Ende d J au inen ihn anAbonnenten J auf zu erſcheinen da es ihm an

d

deißner aus M

Vermiſchtes
Eine Enkelin Salomon Heine s Thronerbin Der Erb

prinz von Monaco deſſen Ehe mit der Prinzeſſin von Hamilton
durch den Papſt aufgelöſt worden iſt wird ſich demnächſt mit
der verw Herzogin v Richelieu geb Heine vermählen

Neue Petroleumquellen wurden zufällig beim Brunnen
bohren in der Nähe von Apeurade entdeckt dieſelben ſollen
vorausſichtlich einen reicheren Ertrag als die Oelheimer liefern
Der Beſitzer des Landes ruſt Capitaliſten auf die Bohrverſuche
im Großen fortzuſetzen indem er nach techniſchem Urtheil feſt
überzeugt iſt daß hier noch Schätze zu erſchließen ſind Auch

in Holſtein bohrt eine magdeburger Geſellſchaft auf
etroleum

Ueber die Seele des neuen franzöſiſchen Miniſteriums
giebt der Figaro einen eigenartigen Aufſchluß indem er die
Liſte der neuen Miniſter in folgender Weiſe zum Abdruck bringt
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Auguſt Hanzbach, welcher der Fälſchung deutſcher Bank
noten geſtändig war iſt am Freitag den 25 vom Londoner
Criminalgericht zu achtjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt

Als die Mörder des achtundachtzigjährigen Rittergutsbe
ſitzers v WoßlegierMelanowo hat man in Konitz den Jnſpector
und die Wirthſchafterin des Gutes ermittelt die ſich zu verhei
rathen und durch die Ermordung des alten Herrn in den Beſitz
der nöthigen Ausſteuer zu ſetzen beabſichtigten

Der Bochumer Mörder Schiff hat vor dem erſten Staats
anwalt Herrn Schlüter am Dienstag ein umfaſſendes Bekenntniß
gpgerg und die Ermordung der E Riemenſchneider L Schülken
und Minna Pott mit allen Details eingeſtanden Er ſoll dabei
geäußert haben daß es ihm jetzt doch leichter ums Herz ſei

Eine peſtähnliche Krankheit iſt nach einer Meldung des
Correſpondenzbureaus in Erzerum Kaukaſus ausgebrochen

Gegen deren Weiterverbreitung ſind alle geeigneten Maßregeln
getroffen worden

S a Augsburger Allgemeine Zeitung wird ſicherem
der men nach im nächſten Jahre nach München verlegt
werden

Ein todtes Liebespaar getraut Der Sohn des Kaufmanns
Malyſchow in Oſtrowo und die Tochter der Kleinbürgerin Schiff
kofskaja welche ſich ſchon als Kinder liebten ſtießen bei dem
Vater des M auf den heftigſten Widerſtand Der junge M
wurde von dieſem mit der grauſamſten Härte behandelt ſo daß
er den Plan faßte mit ſeiner Braut zu ſterben Am 9 Nov
beſuchte er dieſelbe und klagte über die Härte ſeines Vaters Die

utter des Mädchens war anweſend und beide erſuchten ſie
nach der Uhr in der anderen Stube zu ſehen Nach kurzer Zeit
kehrte die Mutter zurück und fand ihre Tochter bereits todt in
der Ecke des Sophas Jetzt nenne ich Sie zum erſten und letzten
Male Mutter, denn nun ſind wir getraut rief der junge
Mann aus warf ſich ihr zu Füßen und verſchied nach wenigen
Minuten Kaum war die Mutter aus ihrer Starrſucht erwacht
worin ſie Schreck und Verzweiflung geworfen ſo erſchien s
Vater Er kam zu ſpät Die Geiſtlichkeit verweigerte die ehrliche
Beſtattung des jungen Paares und jede kirchliche Ceremonie
Dies ging dem Vater M zu Herzen und er fuhr zum Erz
biſchof nach Pleskau um die Erlaubniß zur Beſtattung
zu erreichen Auch hier wurde ſein Geſuch verweigert
Zwei Briefe der jungen Leute die man nach
ihrem Tode fand worin ſie in den zärtlichſten rührendſten
Worten von ihren Eltern Abſchied nehmen und ihre Verzeihung er
flehen rührten das Herz des hohen Geiſtlichen und er befahl
ſchließlich das Paar noch im Tode zu vereinen Jn der Kirche
wurde das todte Paar in aller Form und unter großer Feierlich
keit getraut und dann in einer Gruft beſtattet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 Novbr Original Wochenbericht

Die Situation unſerer Börſe hat in der abgelaufenen Berichts
periode eine Aenderung nicht erfahren Die Geſchäftsunluſt und
Verkehrsſtille über welche wir ſeit mehreren Wochen zu klagen
hatten erhielt ſich auf der Tagesordnung und die Theilnahms
loſigkeit des Publikums kam noch ſchärfer als vorher zum Aus
druck Die Coursfluctuationen waren aus dieſem Grunde ganz
unbedeutend und haben ein nennenswerthes ziffermäßiges Ergeb
niß nicht hervorgebracht Man kann die Tendenz welche die
vorherrſchende geweſen iſt wohl als ſchwach bezeichnen darf aber
zur Vermeidung irriger Anſchauungen nicht unterlaſſen den Man
gel an Lebhaftigkeit des Verkehres als Urſache jener Stimmung
hinzuſtellen da dieſelbe in einer cauſalen Verbindung pſycholo
giſcher Natur mit der Geſchäftsloſigkeit ſteht Der complicirte
Mechanismus der Börſenmaſchinerie geſtattet es nun einmal nicht
daß einer ſeiner Functionäre ohne Benachtheiligung der Geſammt
heit ſeine Thätigkeit einſtellt leider liegt dieſer Fall aber augen
blicklich vor Es feiern nämlich die Commiſſionshäuſer aus Man
gel an Ordres aus der Provinz es ſtehen die großen Finanz
gruppen Gewehr bei Fuß weil ſie aus Rückſicht auf die momen
tan ungewiſſe Gefolgſchaft des Publikums die Entrirung
bedeutenderer Transactionen für inoppertun halten und mit dieſen
ruhen auch die in s Gewicht fallenden Maklerfirmen ſo daß nur
die kleine von der Hand in den Mund lebende Tagesſpeculation
erübrigt Dieſe welche aus Mangel an Credit und Capitalkraft
ihre Unternehmungen in zeitlicher wie numeriſcher Beziehung
nicht weit ausdehnen kann vermag ein regeres Leben nicht her
zuſtellen und wird durch die Trägheit der anderen Factoren
überdies entmuthigt und durch die Einſchränkung des Abſatz
gebietes für die ſpeculativen Engagements weſentlich gehemmt
So reſultirt aus dem Mangel an Bewegung eine ungünſtige
Stimmung die in den meiſten Fällen die Preiſe in eine rück
gängige Richtung drängt Man war ſi h darüber klar geworden
daß nicht äußere ſachliche Verhältniſſe für die auf allen Ge
bieten dominirende unliebſame Tendenz verantwortlich ſeien und
ſuchte deshalb auch nur wenig nach Motiven für die allgemeine
Lethargie Wohl wurde das Unwohlſein unſeres Kaiſers zuweilen als
Verſtimmungsurſache genannt die Verbreiter dieſer Verſion hatten
aber ſicherlich die Ueberzeugung daß mit dem greiſen Monarchen
auch die Börſe nicht wohlauf ſei daß der letzteren die innere
Kraft und der Muth fehle die ſommerliche Action fortzuſetzen
Wie ängſtlich die Speculation geworden iſt erhellt aus dem
Umſtande daß man begonnen hat das ganze letzte Drittel des
Monats zu Liquidation zu verwenden die ſich früher innerhalb
eines Zeitraumes von 3 Tagen erledigte Dank der Gering
fügigkeit der Engagements und des dadurch bedingten ſchwachen
Geldbegehrs vollzieht ſich das Prolongationsgeſchäft leicht und
zu mäßigen Sätzen erſte Aufgaben konnten zu 6 e Proc
ankommen für geringere Bonität wurden 6 7 Proc ge
fordert Der Eindruck der Verſchlechterung der New Yorker
Wechſelcourſe wurde durch die ſehr befriedigenden Woche nausweiſe

der Engliſchen und Franzöſiſchen Hauptbank vollſtändig parall
ſirt und auch die zeitweiſe ſtärker aufgetretene Jnanſpruchnahme
des Metallſchatzes der Bank von England rief keine Vertheuerung
des Geldes hervor Die Börſe war eben apathiſch nach jeder
Richtung hin ſie folgte weder der von der Bontouxgruppe aus
gegebenen Parole zur Pouſſirung von Lombarden und Nordweſt
bahnactien noch escomptirte ſie den Beſchluß der Actionäre der
Bergiſch Märkiſchen Bahn welche ihren Beſitz nunmehr dem
Staate abzutreten geneigt ſind Der Privatdisconto fixirte ſich
auf 5 476 Proc zu welchem Satze Einiges umgegangen iſt

Halleſche Getreide und Producten Börſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 26 Novbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
matt 213 228 M exquiſite Waare bis 243 M Rogen 1000 Kilo matt 201 204 W Gerſte 1000 Kilo feineEbrten matt geringere ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 M

Chevalier 180 bis 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 bis
M Hafer 1000 Kilo matt 165 170 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo KDietoria Erbſen 245 250 M Linſen

50 Kilogr 19 23 M Weiße Bohnen trockene Waare 50 Kilo
gramm 12 Mark Kuümmel 50 25,00 25,50 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen

50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke 50 Kilo 23,25M Spiritus
10,000 Liter Proc loco behauptet Kartoffel 00,00 M Rüben nicht
offerirt Rüböl 50 Kilo 28,50 M bez Solaröl 50 Kilo
8,75 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5 M hieſige 5,20
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,40 6,50 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 5,90 bis
6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 26 Nov Am
heutigen Markte ſind alle Artikel bei mäßigem Angebot wieder
wie zuletzt gehandelt Man bezahlte für Weizen 12 Säcke à

85 Ko br 234 243 M feinſter 246 ausgewachſene geringere
210 231 mittlere Waare 195 207 M Roggen 12 Säcke à
834 Ko br 195 198 feinſter 201 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br 135 150 M beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte
à 50 Ko br 159 183 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br
99 105 M VictoriaErbſen per 12 Sack à 90 Ko br 240 270
M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau
1000 Ko 156 158 amerikaniſcher 156 158 M Lupinen
fehlen

uckerbericht Halle 25 Nov Rohzucker Der Markt
verkehrte in dieſer Woche in weichender Exporteure
waren infolge der flauen Auslandsberichte äußerſt n
und konnten die inländiſchen Raffinerien ihren tagtäglich niedriger
bemeſſenen Limiten Annahme verſchaffen Preisrückgang
beträgt ca 1,00 M pro 100 Kilo Umſatz 1,650,000 Kilo
33,000 Ctr Kryſtallzucker über 98 00 Kornzucker 97 o

do 96 63,00 64,20 do 95 9 61,00 62,20
do 94 90 Rohzucker 930 Nachproducte94 91 h 58,50 56,00 do 90 88 e 55,50 bis 50,00 M
Melaſſe o T 9,00 10,20 M Raffinirter Zucker Während
die Frage ger Brode in greifbarer und kurzer Lieferungswaare
zu vollen Preiſen andauernd fortbeſteht war gem Zucker weniger
begehrt und mußten ſich Abgeber in Preisconceſſionen fügen
Raffinade ffein o F do fein o F 84,50 Melisffein o F M vo mittel Gem Raffinade I
m F 80,00 81,00 do II m F 78,00 79,00 Gem
Melis I m F 76,50 77,00 do II m F M Farinblond gelb m F M

Poſen 25 Novbr Telegr Spiritus pr Nov 49,10
pr Dec 48,50 pr Jan 48,30 pr April Mai 49,60 Matt

Breslau 25 Nov Nachm Telegr GetreidemarktWeizen pr Nov 226,00 Roggen pr Nov 182,00 pr Nov Dec
174,00 pr April Mai 170,00 Rüböl pr Novbr 55,50 per
Novbr Decbr 55,25 pr April Mai 55,25 Spiritus per
100 Liter 100 Proc pr Nov 48,80 pr Novbr Decbr 48,80 pr
AprilMai 50,10

Petroleum Bremen 25 Nov Nachm Telegr Schluß
bericht feſter Standard white loco 7,25 Br per Dec 7,25 Br
per Jan 7,50 Br pr Febr 7,55 Br pr März 7,60 Br pr
Aug Decbr 8,20 Br Ant werpen 24 Novbr NachmTelegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez
und Br vr Dec 18 Br pr Januar 18 Br pr Januar
März 18 Feſt Hamburg 25 Nov NachmTelegr Still Standard white loco 7,40 Br 7,30 Gd prPov 7,30 Gd pr Dec 7,40 Gd Stettin 25 Nov
Nachm Telegr pr Novbr 7,90 Berlin 25 Nov
Nachm Behauptet Raffin Standard white pr Ctr m Faß
in Poſten von 100 Ctr Gekündigt 200 Ctr Kündigungspreis
24,1 bez pr 100 Kilgr Loco per dieſen Monat per Nov
Dec und pr Dec Jan 1882 24,1 bez pr Jan Febr 24,72 M

Leipziger Börſe vom 25 November

Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5333 79,70 bz ſ4 Staatsanl 1869 38 101,50 P
3 do 100079,70 bz 4 do 1870 1831101,00 bz3 do 500 79,75 G 4 do 1867 ab 53 500100,95
3 do 500 79,95 bz 34 Landrentenbr 1883 95,00 G

Thlr 44 Mansf Gew 101,75 P3 Staatsanl 1830 2288 98,25 G 45 do 1879 103,50 P

S do 1880 do 1873 101,00 P3 do 15855 10089,05 P 5 do Em 1875 103,7 G
4 do 1847 500 10 00 P z Stadtobl 1868 103,50 P
4 do 1852 68 500 100,95 G 45 do 1876 104,75 bz
4 o 1869 500 101,00 P
r Eiſenb St Act Div t Pr u77h Altenbur Zeitz 162,00 G C e e 161,00
14 Auſſig Teplitz 234,00 G s do Schuldverſchr 103725

5,72 Buſchtiehrad Lit A 123,00 P Thür Gas eſ i Lp s o
1,481 de B 75,00 P 77 vy e t 18,00 P4 DurxBodenbach 141,50 9 42 Ausl Eiſ P obi 125,00 P

anzJoſ B 53g 83,00 5 ls Fran Jof ws 88 44 AuſſigTeplitzer 102,75 G
Eiſenb St P A s Böhm Nordbahn 00 bzG

5 do Em 187185,00 P94lAltenburgZeitz 145,75bzG s Buſchtiehr B Ndw 8600 G
S LCottbus Großeuh 118,75 G do Em 187189759
5 DuxBodenb Iet A 183,00 0 5 do 18728890 vp
5 do B 133,00 G 5 DuxBodenbach 86,50 G
s HalleSor Guben 77,00 P 5 do Em 1871 85/00 byp

5 do 1874 102,50 GBank u Crd Act 44 Graz Köflacher 77,00 P
9 Allg D Cr A Lpz 159,65bz G 5 do 81,65 G
9 Dresdener Bank 187,25 G 5 do Em v 18728165 G
74 Leipz Bank 137,50 G 5 KaſchauOderberg 82,10 P
54 do CaſſenVecein 102,00 G 5 Prag Dur fco Z 73,15 G
8 do Disc Geſellſch 117,9 P 5 do II Em fco Z 73,15 G
64 Sächſ Bank 125,50 G 5 Prag Turnau 86,25 P
5 Weimar Bank neue 97,40 G 5 do Em 187085,25 G
0 Zwickauer 76,50 P 5 do 1874

Waſſerſtands Nachrichten
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Ausstellumg Halle a F
W silberne Medaille
Poſe Prets fur Ztmtier Sie ten e Die Firma beehrt ſich auf den bereits angekündigten

General Ausverkauf
in welchem ſämmtliche von den Herren Gebr Sernau übernommenen Waaren
vorräthe zu erſtannlich billigen Preiſen verkauft werden nochmals aufmerkſam zu machen J

Das Lager iſt mit allen Neuheiten der Saiſon vollſtändig ausgeſtattet und offerireich als beſonhens vortheilhaſt

KleiderstoffeCroise a n d AIIemagne früherer Preis 63 Pfg jetziger Preis 45 Pfg pr Mr

Nouveaute t

ſür

Möbel ladantri
Wir empfehlen für die bevorſtehenden Einkäufe unſere bedeutenden Vor

räthe gediegen und geſchmackvoll gearbeiteter

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
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und ſichern ſtr lle Bedi Serge double in allen Farben 70 bv Stylgerechte Ausführung ganzer Zimmereinrichtungen i u Woher e n n n

Gebr Bethmann Halle as gr Steinſtr 63 r e
t Peisetis a S S HSpecialitäte Reinwollene ſchwarze Cachemires

unter Garantie des guten Drtgens zu bedeutend ermäßigten Preiſen J

w 727 v 2 rohne Einlegen von Brettern S
mit 2 4 und 6 Auszügen

L Wintermüntel m
Schnellſte und bequeme Handhabung elegante Formen verbund 9

geht Soldität bei Wiich bigen Preiſen hee dieſe Tiſche von nur en Stoff gut ſitzend eleganteſte Ausführung von Mark a an

eliebt gemacht in größter Auswahl iR ſtellr Die Firma arbeitet mit dem zeitgemäßen Princip der ZurIener on Baarzahlung im Ein und Verkauf und ſtellt ſich die Auf an

gabe ihre Kunden durch ſtrengſte Reellität weitgehendſte vied Kindermöbel Camin Clavier n Conulanz und wahrhaft enorme VBilligkeit zu feſſeln ber

Schreibſtühle etc etc e aempfehlen in vorzüglichſter Ausführung r e re Abzu Fabrikpreiſen e e e S e eGebr Bethmann Papier i ine Awrotion voHalle aS I ſyg BRuchbinderei im Wege der Zwangsvollſtreckung

Frhteride Zyiclen Veſchättigunss n a 7 e
mittel KindergartenartikePatent Bett alle aS Alle S u Zeichenmaterialien de e itten mubter ſchen Gaſt pri

Am Tage Sopha Khaiſelonsnel 4 i Her eng eine nur I Phezwei Lehnſtühle eſangbücher in dauerhaften eleganten eine KommodeNa chtg Veqneins Settſtelie mit 32 Preiteltraße 32 und einfachen Einbänden einen Kleiderſchrank Je
Matratze Bilderbücher und Jugendſchriften Schulbücher feine Lederwaaren fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung elS Mit größter Leichtigkeit in genannte Album SHolzſchnitzgegenſtände Garderobenhalter c Snnern den 25 November iss n el

Klan dieſes t pruk Alle von anderen ähnlichen Handlungen beſonders angezeigten Artikel em Der Gerichtsvollzieher Ri
pfehlen dieſes äußerſt prakyfehle ich in ſolider Waare zu billigſten Preiſen Sorgſame Erledigung aller

ſt S tiſche dauerhafte bequeme und billige auch der kleinſten Aufträge u aue Möbel von einfachſter Ausſtattung 8 furne r Todes A jJlluſtrirte Preisliſten franco R Am 25 Noremte u Frenisehn el we
J R seanft nach längeren Leiden unser innigstGebr Bethmann Halle als e 7 46 D d J t er wen baM ſl en er I Seliebter Sohn und Bruder Be Priedr Bernh Beyer WR Patent Umivervals T e t x e in Rev dtuhl im Alt 27 Jahren 9 MonatenReinl mit Webeſchäden p Dtzd 2 00 m Tiekbetrübt wiamen aier Fran zum Beſtes Weihnachtsgeſchenk 3 L xonde Freunden vnd Verwandten mit der de

Bitte um stilles BeileidJn n in e Var und Wafſfelstoffe R gehen in 1881 durühml ohl v 7 e ie Familie Beyer erfe e e len W a den in Aufgezeichnete Decken z
denkbar beſte u praktiſchſte Möbel e Rad x Ifür Geſunde und Kranke in ſeiner Zweck Jacobowit athſchluſſe iſt mir heute Vor di
e n aertreffig hie e r meine gute innigſt iht egen reren Henriette Auguſte Hülße vgeb ScheibeGevr Bethmann Halle aS nach längerem Leiden im 2453 Große Ulrichsſtraße 53

r Lebensjahre durch den unerbittli z Tod entriſſen worden wIm ſtilles Beileid bittend zeigen

Ballhandsceheuhe De e es
Patent Univerval Fahrstuhl

dieſes höchſtbetrübt an
Neueſtes Reichspatent

empfehlen m November 1881 veGebr e nann 4 für Damen I a rn Die ieſtrauernden Angehörigen J x7 hHalle aſS L für Herren I u 2knöpfig nebſt Vater Gſhiſter Schwäger
S Möbelfabrik V Chapeaux mecaniquesRoy e n v abdru eder u Se als Sen in Satin Merino Sicilienne

ren geeignet da ollkommenſte bis je exiſtirende einer Art i ößtt t rjowie Sorten von Krankenfahrwagen zu billigſten u Wechen uösz l r ter Lludwaut empftehre Chr Voig Sir den Wagte ne at wort v

alle Drng und Verlag von Dao Dendel Mit Vellagen
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